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Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Vorstandes der LAG Ak-
tivRegion Herzogtum Lauenburg Nord e.V. vom 27.05.2025 
Versammlungsort: Dörpshuus der Gemeinde Krummesse, Lübecker Str. 6a, 23628 
Krummesse 
 

Hinweise 
 
Einladung und deren Veröffentlichung 
Gem. § 10(2) der Satzung der AktivRegion müssen Einladung, Tagesordnung und Beratungs-
unterlagen den Vorstandsmitgliedern spätestens zwei Wochen vor Sitzungsbeginn übermittelt 
werden. 
Die Einladung für die Vorstandssitzung erfolgte per Mail am 12.05.2025 (19.17 Uhr). 
Tagesordnung und Beratungsunterlagen für die Sitzungen wurden am 12.05.2025 und damit 
fristgerecht auf der Homepage der AktivRegion (www.aktivregion-hln.de) veröffentlicht. 
Die Nachweise in Form von Screenshots sind der Niederschrift als Anlage 1. 
 
Beschlussfähigkeit 
Gem. § 10(3) der Satzung ist der Vorstand beschlussfähig wenn mehr als die Hälfte der Mit-
glieder des Vorstandes anwesend sind. Ist das nicht der Fall, kann die Vorstandssitzung mit 
einer Frist von 15 Minuten neu einberufen werden. Hierauf wurde in der Einladung hingewie-
sen. Diese ist dann beschlussfähig, wenn mindestens vier stimmberechtigte Mitglieder anwe-
send sind. Auf diese Regelung wurde in der Einladung vom 12.05.2025 hingewiesen.  
Der Anteil der nicht-kommunalen Partner der an der Beschlussfassung Mitwirkenden muss 
mind. 50% betragen.  
 
Interessenkonflikte 
Jedem Mitglied des Vorstandes lag das Merkblatt für Mitglieder in LEADER-Auswahlgre-
mien zur Vermeidung von Interessenkonflikten im Projekt-Auswahlverfahren (Stand De-
zember 2023) vor. Die persönlichen Erklärungen zu möglichen Interessenkonflikten sind der 
Niederschrift als Anlage 2 (zu TOP 5) und Anlage 3 (zu TOP 6) beigefügt. 
 
Änderung der Tagesordnung  
Die mit der Einladung versandte Tagesordnung sah unter TOP 6.3 die Vorstellung eines Pro-
jektantrages des Filmclub Ratzeburg vor. Da die Antragsunterlagen nicht ausreichend für eine 
substanzielle Beratung waren, wurde der Antrag von der Tagesordnung genommen.  
 
Sitzungsbegleitende Präsentation  
Die sitzungsbegleitende Präsentation ist der Niederschrift als Anlage 4 (getrenntes Dokument) 
beigefügt. 
 
Genehmigung der Niederschrift V LAG AR HLN 03.03.2025 
Es liegen keine Anträge zur Änderung oder Ergänzung der veröffentlichten Niederschrift V 
LAG AR HLN 03.03.2025 vor. Die Niederschrift gilt damit als genehmigt. 
 
 

 TAGESORDNUNG (akt.) 
 

1.    Begrüßung, Ergänzungen/Änderungswünsche zur Tagesordnung  
2.   Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3.   Berichte 

http://www.aktivregion-hln.de/


Niederschrift zur Vorstandssitzung vom 03.03.2025   
 

2 
 

3.1   Bericht des Vorstandsvorsitzenden und des Regionalmanagements 
3.2 Bericht des Landesamtes für Landwirtschaft und nachhaltige Landent-

wicklung, RD Lübeck 
4. Selbstevaluation gem. Kap. H. der IES, Festlegung weiterer zu berück-

sichtigender Themen (Beschluss) 
5. Regionalbudget: Bewertung und Auswahl der vorliegenden Förderan-

träge an das Regionalbudget 2025 (Beschluss) 
6.    Grundbudget: Vorstellung von Förderanträgen an das Grundbudget 
6.1 Sanierung und Ertüchtigung der Steganlage an der Jugendherberge 

Ratzeburg, Antragsteller: Dt. Jugendherbergswerk, LV Nordmark e.V. 
6.2 Machbarkeitsstudie der Gemeinde Duvensee, Antragstellerin: Ge-

meinde Duvensee 
6.3 Wiederherstellung der historischen Feldsteinmauer entlang der 

Gudower Straße, Antragstellerin: Gemeinde Lehmrade und Attraktivie-
rung des Bereiches um den Dorfteich der Gemeinde 

6.4 Gestaltung der Außenanlage der Kindertagesstätte Wiesenblick in 
Breitenfelde, Antragsteller: Amt Breitenfelde 

7.  Nicht-öffentliche Beratung und Beschlussfassung über die unter TOP 6 
 vorgestellten Förderanträge an das Grundbudget 

8.   Verschiedenes, Termine 
  
 
TOP 1 Begrüßung, Änderungswünsche oder Ergänzungen zur Tagesord-

nung 
 
Herr Dohrendorff eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. Weitere Änderungswünsche (s. a. Hinweise) zur Tagesordnung werden nicht ge-
wünscht.  
 
TOP 2   Feststellung der Beschlussfähigkeit  
 
Es sind 6 öffentliche und 3 private stimmberechtige Vorstandsmitglieder gem. der als Anlage 
5 beigefügten (getrenntes Dokument- nicht veröffentlicht) Teilnehmerliste anwesend; der 
Vorstand ist damit beschlussfähig.  
 
Teilnehmende: 
A. Öffentliche Partner 

Amt Berkenthin 
☐ Friedrich Thorn, Bürgermeister Gemeinde Berkenthin 

☒ Uwe Schramm, Vertreter Bgm. Gemeinde Krummesse 

Amt Breitenfelde 
☐Christina Dibbern, Amtsvorsteherin Amt Breitenfelde 

☒Heiko Bürger, Vertreter, Bgm. Gemeinde Schretstaken 

Amt Lauenburgische Seen 

☒Heinz Dohrendorff, Amtsvorsteher Amt Lauenburgische Seen 

☐Arianne Redepennig, Vertreterin, Vors. Ausschuss Daseins-

vorsorge und Klimaschutz, Amt Lauenburgische Seen 

Amt Sandesneben-Nusse 
☒Ulrich Hardtke, Amtsvorsteher Amt Sandesneben-Nusse 

☐Hans-Peter Grell, Vertreter, Bgm. Gemeinde Duvensee 

Stadt Mölln 

☒Ingo Schäper, Bgm. Stadt Mölln 

☐Katharina Fiedermann, Vertreterin, Bürgervorsteherin Stadt 

Mölln 
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Stadt Ratzeburg 

☒ Eckhard Graf, Bgm. Stadt Ratzeburg 

☐ Klaus-Stefan Clasen, Vertreter, Stadtvertreter Stadt Ratze-

burg 

B. Wirtschafts- und Sozialpartner  

Gesundheit 

☐Michael Stark, Geschäftsführer 

☐Dr. med. Andreas Schmid, Vertreter, DRK-Kreis-Kranken-

haus  

Vereinigte Stadtwerke Ver-
ein Miteinander Leben  

☐Manfred Priebsch, Innovation, Vertrieb 

☐Mark Sauer, Vertreter, Vorsitzender 

Tourismus 
Landwirtschaft 

☐Günter Schmidt, Geschäftsführer HLMS 

☐Reinhard Janke, Vertreter, Landwirt (TN bis TOP 5.4) 

Menschen mit Behinderung 
Pflege 

☐nicht besetzt 

☐Janett Däkena, Vertreterin, Pflegestützpunkt 

Pflege 
Bildung 

☒ Ute von Keiser-Pytlik, Leiterin VHS Berkenthin 

☐ Silvia Tessmer, Vertreterin, Leiterin VHS Ratzeburg 

Kirche  
Inklusion 

☒Dr. Ulf Kassebaum, Kirche 

☐ Ines Mahnke, Vertreterin, Lebenshilfewerk 

Sport  
Wirtschaft 
 
Jugendvertreter 

☒Hinnerk Bruhn Vorstandsmitglied im BSV 

☐Klaus Worm, Vertreter, Wirtschaft 

☐ Lucca Rosenkranz, Jugendvertreter 

☐ Mara Feige, Vertreterin, Jugendvertreterin 

 

TOP 3   Berichte 
TOP 3.1 Bericht des Vorstandsvorsitzenden und des Regionalmanage-

ments 
 
Herr Dohrendorff berichtet, dass Frau Hübner, die dem Vorstand über mehrere Förderperio-
den hinweg angehört hat, auf eigenen Wunsch aus dem Vorstand ausgeschieden ist. Es wird 
vereinbart, Frau Hübner in der nächsten Vorstandssitzung offiziell zu verabschieden. Der 
Vorsitzende erklärt, dass er bereits mit der bisherigen Vertreterin von Frau Hübner im Vor-
stand, Frau Däkena, und der Kreisbehindertenbeauftragten, Frau Vidal, über eine Nachfolge 
gesprochen hat. Frau Däkena wäre bereit nachzurücken und Frau Vidal wäre bereit als Ver-
treterin im Vorstand mitzuarbeiten. Weitere Vorschläge zur Nachbesetzung können an die 
Geschäftsstelle gerichtet werden. Eine offizielle Nachbesetzung der vakanten Stelle soll auf 
der nächsten Mitgliederversammlung erfolgen.  
Der Förderbescheid für das Regionalmanagement liegt vor, ebenso der für das Regional-
budget 2025. 
Herr Wittekind berichtet über den sukzessiven Umbau der Homepage, u. a., um Barrierefrei-
heit herzustellen.  
Um die Erreichung der Ziele im Zukunftsthema „Klimaschutz und Klimawandelanpassung“ zu 
unterstützen, soll noch vor der Sommerpause ein Austausch mit Akteuren und Initiativen in 
diesem Bereich initiiert werden. Die IB.SH und die Energieagentur haben ihre Unterstützung 
zugesagt. 
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TOP 3.2 Bericht des Landesamtes für Landwirtschaft und nachhaltige 
Landentwicklung, RD Lübeck 

 
Herr Strunk berichtet über die neue Richtlinie zur Ortskernentwicklung (diese steht auf der 
Homepage zur Verfügung). Neu ist u. a., dass die Bewilligung von Projekten in sog. „Calls“ 
auf der Grundlage eines landesweiten Rankings erfolgt.   
Seit dem 13.05. gilt eine Änderung der LHO, die Erleichterungen für öffentliche Antragsteller 
bei der Vorlage einer baufachlichen Prüfung (ZBau) vorsieht. Private Antragsteller sind nach 
wie vor verpflichtet, die Kostenschätzungen für bauliche Maßnahmen prüfen zu lassen, so-
fern die Gesamtkosten eines Vorhabens EURO 50.000 überstehen. Nähere Informationen 
folgen.  
 
 
TOP 4 Selbstevaluation gem. Kap. H. der IES, Festlegung weiterer zu be-

rücksichtigender Themen (Beschluss) 
 
Herr Wittekind berichtet, dass nach der IES eine Selbstevaluation erfolgen muss. Angesichts 
der Tatsache, dass das Regionalmanagement der AktivRegion seine Arbeit erst mit erhebli-
cher Verspätung aufnehmen konnte und aktuell noch kein einziges der zur Prüfung einge-
reichten Projekte einen Zuwendungsbescheid erhalten hat, gibt es, mit Ausnahme der Aufla-
gen, die das LLnL an die Anpassung der Bewertungskriterien geknüpft hat, tatsächlich wenig 
nach den Vorgaben der IES zu evaluieren. Landesweit sollen die Berichte der AktivRegionen 
bis zum 30.6. vorliegen. Nach Herrn Strunk wird von der AR HLN wahrscheinlich ein Bericht 
bis zum 30.09. erwartet. Berücksichtigt werden soll in diesem Zusammenhang eine Erhö-
hung der Maximalförderung pro Projekt von derzeit 125.000,00 € auf 250.000,00 €. 
Herr Strunk weist darauf hin, dass solche Beschlüsse auf qualitativen Grundlagen beruhen 
müssen (Befragungen, Auswertungen der bisherigen Projektanträge etc.).  
Herr Hardtke plädiert dafür, den Aufwand für die Evaluation möglichst gering zu halten und 
sich auf die Projektdurchführung zu konzentrieren. Notwendige Formvorschriften müssen na-
türlich eingehalten werden. Es wird kein Beschluss gefasst, da die Selbstevaluation und die 
zu betrachtenden/bewertenden Inhalte in der IES verankert sind. 
 
 
TOP 5 Regionalbudget: Bewertung und Auswahl der vorliegenden För-

deranträge an das Regionalbudget 2025 (Beschluss) 
 
Die zum Regionalbudget eingegangenen Anträge gem. der anliegenden Auflistung (Anlage 
6) werden ausführlich erläutert.  
Insgesamt liegen 53 Anträge vor, davon einer eines privaten Antragstellers. Die Anträge 2,16 
und 44 sind nicht förderfähig. Darüber besteht Einvernehmen. Nach kurzer Diskussion wer-
den die Anträge 31, 32 und 41 als förderfähig angesehen, da es sich nach übereinstimmen-
der Einschätzung des Vorstandes nicht um „pflichtige“ Aufgaben handelt. 
An den nachfolgenden Abstimmungen sehen sich folgende Mitglieder des Vorstandes als 
befangen und nehmen an der Abstimmung nicht teil: 
 

Bgm. Graf Anträge 2-5 

Bgm. Schäper Anträge 6-8 

Bgm. Schramm Anträge 9-13 

Bgm. Dohrendorff Anträge 16-28 

Bgm. Hardtke Anträge 29-53 
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Um die Parität zu den anwesenden Wirtschafts- und Sozialpartnern herzustellen, nehmen, 
unter Berücksichtigung der erklärten Befangenheit, drei Bürgermeister an der Abstimmung 
nicht teil:  
Anträge 2-5  Bgm. Graf, Bgm. Schäper, Bgm. Dohrendorff 
Anträge 6-8  Bgm. Schäper, Bgm. Graf, Bgm. Dohrendorff 
Anträge 9-13  Bgm. Schramm, Bgm. Graf, Bgm. Dohrendorff 
Anträge 14, 15 Bgm. Bürger, Bgm. Graf, Bgm. Dohrendorff 
Anträge 16-28  Bgm. Dohrendorff, Bgm. Schäper, Bgm. Graf 
Anträge 29-53  Bgm. Hardtke, Bgm. Graf, Bgm. Dohrendorff 
 

Abstimmungsergebnis (einschl. Bewertung) 

Ja-Stim-
men 

Nein-Stim-
men 

Enthaltungen 
Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartner an der Ab-
stimmung (absolut und prozentual (mind. 50%)) 

6 keine keine 3 

 
Der Antrag 1 wird mit 80% der zuwendungsfähigen Kosten gefördert. Die Anträge 3- 53, au-
ßer 2, 16 und 44, erhalten eine Förderquote von 34,72 %. Die Anträge 2,16 und 44 erhalten 
keine Förderung. 
 

Abstimmungsergebnis  

Ja-Stim-
men 

Nein-Stim-
men 

Enthaltungen 
Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartner an der Ab-
stimmung (absolut und prozentual (mind. 50%)) 

6 keine keine 3 

 
 
TOP 6 Grundbudget: Vorstellung von Förderanträgen an das Grund-

budget 
TOP 6.1 Sanierung und Ertüchtigung der Steganlage an der Jugendher-

berge Ratzeburg, Antragsteller: Dt. Jugendherbergswerk, LV 
Nordmark e.V. 

 
Herr Wehrheim, Geschäftsführer des DJH, LV Nordmark, geht in seinem den Antrag erläu-
ternden Vortrag auf die Bedeutung der Steganlage und deren aktuellen Zustand ein. Geplant 
ist ein Ersatzbau der Stegablage, aber im Gegensatz zur vorhandenen Anlage ein barriere-
freier Zugang zum Wasser in Form einer ebenerdigen Konstruktion für Kinder, ältere Men-
schen und Personen mit Einschränkungen, eine verbesserte Sicherheit durch rutschhem-
mende Beläge, stabile Geländer und langlebige Verbindungselemente, die Verwendung von 
recycelten Kunststoffs zur Ressourcenschonung und längeren Haltbarkeit und die Anbrin-
gungen eines Geländers aus Holz oder verzinktem Stahl.  
Herr Strunk weist darauf hin, dass reine Ersatzbeschaffung nicht förderfähig ist.  
 
 
TOP 6.2 Machbarkeitsstudie der Gemeinde Duvensee, Antragstellerin: Ge-

meinde Duvensee 
 
Herr Bgm. Grell erläutert den Projektantrag seiner Gemeinde. Diese hat vor etwa 8 Jahren 
eine Gründerzeit- Villa in der Ortslage Duvensee erworben. Die Villa wurde zwischenzeitlich 
von Flüchtlingen bewohnt, Villa und Grundstück sollen aber nunmehr einer neuen, öffentli-
chen Nutzung zugeführt werden. Diskutiert wird, die Liegenschaft als Ausstellungs- und 
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Veranstaltungsort zu nutzen, in dessen Mittelpunkt die Entwicklung und Ausgrabungen des 
archäologischen Landesamtes stehen sollen. Als „Vorbild“ dafür dient der Steinzeitpark Dith-
marschen in Albersdorf. Mit einer Machbarkeitsstudie sollen nunmehr die Potenziale bewer-
tet, konzeptionelle Eckpunkte dieses Projektes skizziert sowie die Investitions- und Folgekos-
ten abgeschätzt werden. Die Prüfung der Frage, welcher alternativen Fördermöglichkeiten, 
über die der AktivRegion hinaus zur Verfügung stehen könnten, muss noch beantwortet wer-
den. Auf Nachfrage bestätigt Herr Bgm. Grell, dass die GV das Projekt befürwortet. 
 
 

TOP 6.3 Wiederherstellung der historischen Feldsteinmauer entlang der 
 Gudower Straße und Attraktivierung des Bereiches um den 
 Dorfteich der Gemeinde, Antragstellerin: Gemeinde Lehmrade
  
Frau Bgm. Wagnitz erläutert die Bedeutung des vielbesuchten historischen Ortsmittelpunktes 
als Treffpunkt für die Anwohner und Patienten/Besucher der onkologischen Klinik in Lehm-
rade. Das in der Mitte gelegene Biotop und die umgebenden Gebäude, u. a. das mit Förder-
mitteln der EU neu errichtete Dorfgemeinschaftshaus, sind von sanierungsbedürftigen Feld-
steinmauern umgeben, die der Abgrenzung, aber auch dem Schutz des Biotops dienen und 
ortsbildprägend sind. Diese Funktionen sollen mit der Förderung gestärkt und ausgebaut 
werden.  
Auch hier weist Herr Strunk darauf hin, dass reine Instandhaltungsmaßnahmen nicht geför-
dert werden, sondern die Investition eine Aufwertung beinhalten muss. 
 
 
TOP 6.4  Gestaltung der Außenanlage der Kindertagesstätte Wiesenblick in 

 Breitenfelde, Antragsteller: Amt Breitenfelde 
 
Frau Kramer erläutert die Errichtung der Anlage und die derzeit fehlenden Beschattungs-
möglichkeiten der Außenanlagen. Herr Strunk fragt nach, ob die gesetzliche Verpflichtung 
zur Durchführung der Maßnahme besteht. Dies wird bestätigt, jedoch geht die geplante Maß-
nahme über die grundsätzliche Verpflichtung von Schutzmaßnahmen für die Sonnenein-
strahlung hinaus. Ausgeschlossen sind laut Richtlinie u. a. Projekte, die allein der Erfüllung 
rechtlicher Voraussetzungen dienen. Hier soll eine weitere Prüfung und Stellungnahme erfol-
gen, ggf. weitere Rücksprache mit dem Kreis.  
 
 
TOP 7  Nicht-öffentliche Beratung und Beschlussfassung über die unter 

 TOP 6  vorgestellten Förderanträge an das Grundbudget 
 
 
Herr Wittekind erläutert die Bewertungsvorschläge (Anlagen 7-9). Über diese besteht Einver-
ständnis. Herr Strunk weist auf die Notwendigkeit hin, dass Leistungsverzeichnis für die 
Machbarkeitsstudie zu schärfen. 
 

Abstimmungsergebnis (einschl. Bewertung und Einsatz von Eigenmitteln der AR in 
Höhe von 10% der Fördersumme) zu TOP 6.1 
 Sanierung und Ertüchtigung der Steganlage an der Jugendherberge Ratzeburg, Antrag-

steller: Dt. Jugendherbergswerk, LV Nordmark e.V. 
Ja-Stim-
men 

Nein-Stim-
men 

Enthaltungen 
Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartner an der Ab-
stimmung (absolut und prozentual (mind. 50%)) 
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6 keine keine 3 

 
Eigenmittel der AktivRegion: 10% 
Der Förderantrag ist damit genehmigt.  
 

Abstimmungsergebnis (einschl. Bewertung) zu TOP 6.2 
 Machbarkeitsstudie der Gemeinde Duvensee, Antragstellerin: Gemeinde Duvensee  
Ja-Stim-
men 

Nein-Stim-
men 

Enthaltungen 
Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartner an der Ab-
stimmung (absolut und prozentual (mind. 50%)) 

6 keine keine 3 

 
Der Förderantrag ist damit genehmigt. 
 

Abstimmungsergebnis (einschl. Bewertung) zu TOP 6.3 
 Wiederherstellung der historischen Feldsteinmauer entlang der Gudower Straße, Antrag-

stellerin: Gemeinde Lehmrade und Attraktivierung des Bereiches um den Dorfteich der 
Gemeinde. 

 
Ja-Stim-
men 

Nein-Stim-
men 

Enthaltungen 
Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartner an der Ab-
stimmung (absolut und prozentual (mind. 50%)) 

6 keine keine 3 

 
Der Förderantrag ist damit genehmigt. 
 
Herr Bgm. Graf verlässt die Sitzung. Der Vorsitzende schlägt vor, unter diesen Umständen 
die Beschlussfassung über den Antrag des Amtes Breitenfelde zurückzustellen und zunächst 
die Frage zu klären, ob es sich bei der Maßnahme um eine pflichtige Aufgabe des Amtes 
Breitenfelde handeln könnte. Sollte das nicht der Fall sein, wird die Beschlussfassung noch 
vor der Sommerpause im Umlaufverfahren erfolgen. 
Darüber besteht Einverständnis. 
 
 
TOP 8   Verschiedenes, Termine 
 
Die Öffentlichkeit wird wiederhergestellt und die Anwesenden werden über das Ergebnis der 
Beratung informiert. 
Unter Berücksichtigung des zurückgestellten Antrages 6.4 und einer „Umbuchung“ des An-
trages „EDEKA Süllau“ stellt sich die Budget-Ausnutzung wie folgt dar. 
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Die Umbuchung begründet sich durch die inhaltliche Ausrichtung des Projektes „Edeka 
Süllau“, das den Zielsetzungen des KT 9 besser entspricht. Darüber besteht Einverständnis.  
Der Vorsitzende dankt den Anwesenden und schließt die Sitzung um 20.50 Uhr. 

02.06.2025 
 

gez. Heinz Dohrendorff  gez. Katrin Payne 
Vors. des Vorstandes   Protokollführung 
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Anlagen 
 

 

Anlage 1  Veröffentlichung der Einladung und Beratungsunterlagen 
  auf der Homepage der AktivRegion 
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Anlage 2 Abfrage Interessenkonflikte zu TOP 5 (getrenntes Dokument) 
 
Anlage 3 Abfrage Interessenkonflikte zu TOP 6 (getrenntes Dokument) 
 
Anlage 4 Sitzungsbegleitende Präsentation (getrenntes Dokument)  
 
Anlage 5 TN- Liste (getrenntes Dokument) 
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Anlage 6  Förderanträge Regionalbudget 2025 
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Anlage 7 Bewertungsvorschlag zu TOP 6.1 
 
Sitzung des Vorstandes am 27.5.2025 
18.00 Uhr im Dörpshuus; Gemeinde Krummesse 

Bewertung des Projektantrages: Bewertung des Projektantrages „Erneuerung und Attrakti-

vierung der Steganlage der Jugendherberge Ratzeburg am Ratzeburger See“  
 
 
Antragsteller*in  Deutsches Jugendherbergswerk LV Nordmark e.V. 
 

Projekttitel  Erneuerung und Attraktivierung der Steganlage der Jugendherberge 
   Ratzeburg am Ratzeburger See  
 
Ziel   Instandsetzung und Attraktivierung der Steganlage 
 
Beantragte 
Fördersumme (€) 39.380,65 
 
Finanzierung (€) GK € 104.139,93 Eigenmittel und beantragte Fördermittel   
  
 

Bewertungsvorschlag 
Grundvoraussetzungen  
 

1.1 ☒  1.2 ☒   

1.4 ☒  1.5 ☒  1.6 ☒ 

 
1.3 KT   KT 7 Nachhaltiger Tourismus und Naherholung für Alle 
 
1.7 Nachhaltigkeit  Die Maßnahme ist ökonomisch nachhaltig und sie trägt dazu bei, ein zentra-

les Angebot der touristischen Entwicklung zu erhalten und zu attraktivieren.
  

 
1.8 Barrierefreiheit Mit der Sanierung wird auch ein barrierefreier Zugang zum See geschaffen. 
  
Allgemeine Projektbewertungskriterien 
 

2.1 Räumliche Wirkung: Die Einschätzung gründet sich auf die Bedeutung der Stadt Ratzeburg für die 

touristische Entwicklung der Region. Es wird davon ausgegangen, dass die öffentlich zugängliche Steganlage 

10% der Bev. der AR „erreicht“ : 2 Pkt.. 

2.2  Synergieeffekte:  Gefördert wurden im Rahmen des „Gesamtensembles“ die Instandsetzung des ehemaligen 

Bootshauses der Ruderriege, der Karl Adam Weg, an den die Steganlage grenzt und die Jugendherberge: 1 Pkt.. 

2.7 Anteil der erreichten Bevölkerung: Es wird davon ausgegangen, dass die öffentlich zugängliche 

Steganlage 10% der Bev. Der AR „erreicht“: 1 Pkt.. 

2.7 Synergieeffekte: Stadt und Umland verstehen sich als „Wassersportregion“.  

In diesem Sinne unterstützt das Projekt die Ziele des Zukunftskonzeptes „Daseinsvorsorge Ratzeburg und 

Umland“: 1 Punkt 

Insgesamt 5 Punkte 
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Kernthemenspezifische Bewertung incl. Kooperationsprojekte 
 

KT 7: Nachhaltiger Tourismus und Naherholung für alle/ S Lokale Maßnahme(n) zur Unterstützung einer nach-
haltigen Tourismus- und Naherholungsentwicklung = 15 Punkte. 
 
Bewertungsvorschlag: 20 Pkte. 

 
 

Anlage 8  Bewertungsvorschlag zu TOP 6.2 
 
Sitzung des Vorstandes am 27.5.2025 
18.00 Uhr im Dörpshuus; Gemeinde Krummesse 
Bewertung des Projektantrages: Machbarkeitsstudie zur Nachnutzung der Liegenschaft See-
Enn 8 
 
 
Antragsteller*in  Gemeinde Duvensee 
 

Projekttitel  Machbarkeitsstudie zur Nachnutzung der Liegenschaft See-Enn 8 
     
 
Ziel   Machbarkeitsstudie 
 
Beantragte 
Fördersumme (€) 36.974,79 
 
Finanzierung (€) GK € 80.000,00/ Eigenmittel der Gemeinde, beantragte Fördermittel  
   
 

Bewertungsvorschlag 
Grundvoraussetzungen  
 

1.1 ☒  1.2 ☒   

1.4 ☒  1.5 ☒  1.6 ☒ 

 
1.3 KT   KT 8 Zukunftsfähige regionale Kultur und Identität 
 
1.7 Nachhaltigkeit  Mit der Machbarkeitsstudie soll eine nachhaltige Nutzung der Liegenschaft 

See-Enn 8 in Duvensee vorbereitet werden.   
 
1.8 Barrierefreiheit Nicht relevant. 
 
Allgemeine Projektbewertungskriterien 
 
2.1 Räumliche Wirkung: Teile bis gesamt AR = 2 Pkte./ 2.2. Amtsentwicklungskonzept Sandesneben-
Nusse = 2 Pkte./ 2.6 Modellhaft für die Region = 1 Pkt.  
Insgesamt 5 Pkt. 
 
 
Kernthemenspezifische Bewertung incl. Kooperationsprojekte 
 
KT8 :Maßnahme zum Erhalt und/oder Inwertsetzung des historischen Erbes = 15 Punkte. 
 
Bewertungsvorschlag: 20 Pkte. 
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Anlage 9 Bewertungsvorschlag zu TOP 6.3 
Sitzung des Vorstandes am 27.5.2025 
18.00 Uhr im Dörpshuus; Gemeinde Krummesse 
Bewertung des Projektantrages: Wiederherstellung der Feldsteinmauer entlang der Gudower 
Straße, Lehmrade 
 
 
Antragsteller*in  Gemeinde Lehmrade 
 

Projekttitel   

Ziel Sanierung der ortsbildprägenden Feldsteinmauer in Lehmrade Gudo-
wer Straße auf einer Länge von rd. 300 m /Einrichtung eines Sport- 
und Begegnungsparkes. 

 
Beantragte 
Fördersumme (€) 61.932,77 
 
Finanzierung (€) GK € 134.000:  Eigenmittel der Gemeinde, beantragte Fördermittel  
   
 

Bewertungsvorschlag 
Grundvoraussetzungen  
 

1.1 ☒  1.2 ☒   

1.4 ☒  1.5 ☒  1.6 ☒ 

 
1.3 KT   KT 8: Zukunftsfähige regionale Kultur und Identität- Maßnahme zum Erhalt 
   und/oder Inwertsetzung des historischen Erbes  
 
1.7 Nachhaltigkeit  Alte Natursteinmauern sind oft Teil des kulturellen oder historischen Erbes – 

ihr Erhalt ist aus sozialer und ästhetischer Perspektive nachhaltig. Darüber 
hinaus bieten Trockenmauern Lebensräume für Insekten, Eidechsen und 
Pflanzen – ihre Sanierung unterstützt die Biodiversität.  

 
1.8 Barrierefreiheit nicht relevant.  
 
Allgemeine Projektbewertungskriterien 
 

2.1 Räumliche Wirkung: Teile bis ges. AR = 2 Pkt./ 2.2. Synergieeffekte: Die imageprägende Wir-
kung unerstützt die touristische Entwicklung der Region= 1 Pkt.  
Insgesamt 2 Pkte. 
 
 
Kernthemenspezifische Bewertung incl. Kooperationsprojekte 
 
KT 8: Zukunftsfähige regionale Kultur und Identität- Maßnahme zum Erhalt   
 und/oder Inwertsetzung des historischen Erbes. = 15 Punkte. 
 
Bewertungsvorschlag:  18 Pkte. 

 


